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Modul 5 
Lektion 13 
1 2 angeblich 3 Meister 4 Nachwuchs 5 Versuche 
6 selbstverständlich 7 Verhältnis 8 erstaunlich  
9 gleichberechtigt 10 Vorurteile 11 Entfernung  
12 Geschwindigkeit 13 Muster 14 unterscheiden 
15 Zweck 16 nähern 

2a 2 stundenlang 3 wochenlang 4 monatelang  
5 lebenslang 6 tagelang 

3 2b, 3a 

4 b weder c sondern auch d sowohl e noch 

5 2 Manche Menschen haben weder Wissen über 
andere Kulturen noch interkulturelle Erfahrun-
gen. 3 Dadurch entstehen oft sowohl / nicht nur 
Missverständnisse als auch / sondern auch Kon-
flikte. 4 Weder der Humor noch die nonverbale 
Kommunikation sind in allen Kulturen gleich.  
5 Es ist daher nicht nur / sowohl sinnvoll, son-
dern auch / als auch notwendig, sich mit inter-
kultureller Kommunikation zu befassen.  

6a 2 der Hirsch 3 die Spinne 4 die Taube 5 der 
Tiger 6 die Ratte 7 der Delfin 8 die Ziege 9 der 
Fuchs 10 die Eule 

7c Delfine sind nicht nur wunderschön, sondern 
auch sehr sozial. Tintenfische sind sowohl klug 
als auch elegant. Tauben haben nicht nur eine 
super Orientierung, sondern auch lebenslange 
Beziehungen. Für mich ist daher logisch, dass ich 
seit zehn Jahren weder Fisch noch Fleisch esse. 

8 Adjektive: ängstlich, böse, frech, cool, schön, 
fleißig, dumm 2 dumm 3 faul 4 frech 

9a 2 Feinde 3 6, 10 4 Weibchen 5 80 6 12 Jahre  
7 riechen 8 wilden 9 Hirschen 10 Ziegen  
11 Lamas 

9b 2 wirklich eine tolle Folge 3 mich war neu, 
dass 4 ich nochmal nachfragen 5 dafür ein Bei-
spiel nennen 6 ich finde es scheußlich 7 habe 
viel Neues erfahren 8 fand besonders interes-
sant 9 richtig verstanden, dass 10 Bedeutet das, 
dass 11 du nochmal genauer erklären 

Lektion 14 
1 A Stellenanzeige B Lebenslauf C Anschreiben  
D Unterlagen E Zusage F Probezeit Lösung: Zeug-
nisse 

2a 2 Datenschutzbestimmungen 3 Verfahren  
4 prüft 5 hängt davon ab 6 geeigneten  
7 Akzeptieren 

2b 1 Daten angeben 2 allgemeine Datenschutz-
bestimmungen bestätigen 3 sich vorstellen  
4 Sprachbot prüft Sprachniveau 5 einen Text 
über ein Thema schreiben 6 Empfehlung 
bekommen 7 Termin mit Berater/in vereinbaren 

3a Sachen: vieles, alles, etwas, nichts Orte: 
Firmen, überall, dort 1 was 2 wo 

3b was ich bisher gelernt habe / was du wirklich 
gut gelernt hast? / wo ich Karriere machen 
könnte. / wo der Eimer steht 

4a 2 wo 3 wo 4 was 5 was 6 wo 7 wo 8 was 

4b 2 was man in der Arbeit nicht versteht 3 wo 
man beim Müllsammeln mitmachen kann 4 wo 
es spezielle Dialektkurse gibt 5 was man nicht 
versteht 

5a 1 Das,| was ich bei einer Bewerbung am wich-
tigsten finde,| ist das Anschreiben. 2 Überall,| 
wo ich mich bis jetzt beworben habe,| gibt es 
eine Probezeit. 3 Das Unternehmen,| wo ich am 
liebsten arbeiten würde,| hat mir leider eine 
Absage geschickt. 4 Etwas,| was ich schon seit 
Langem machen möchte,| ist eine Weiterbildung. 
5 In Berlin,| wo ich seit drei Monaten lebe,| 
bewerbe ich mich gerade als Lehrerin. 6 Vieles,| 
was ich beruflich gelernt habe,| hilft mir bei 
Bewerbungen und Vorstellungsgesprächen. 

6 2 der Dialog 3 die Qualifikation 4 die Struktur  
5 die Methode 6 die Atmosphäre 

7a 2 bin davon überzeugt, dass 3 viele Erfahrun-
gen gesammelt 4 positiven persönlichen Ein-
druck 5 achte ich besonders darauf 6 Es macht 
mir große Freude 7 neue Herausforderung offen 
8 selbstverständlich leicht 9 Außerdem bin ich 
sehr 10 beschäftige ich mich 11 persönlich ken-
nenzulernen 

Lektion 15 
1a enttäuschend, sehenswert, langweilig, 
humorvoll, gruselig, klug 2 gruselig 3 humorvoll 
4 sehenswert 

2a 2 lassen 3 lässt 4 lässt 5 lass 6 lasse 7 lassen 

2b 2 lassen wir uns Essen bringen 3 lasse ich 
viele Lebensmittel liefern 4 ich ihn putzen lasse 
5 er lässt sich nicht gern duschen 

3 2 Gefahr 3 Entwicklung / Programmierung  
4 Begründung 5 Programmierung / Entwicklung 
6 Gedanken 7 Darstellung 
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4 

5 2 verliebt 3 daten 4 küsst 5 umarmen 6 weint  
7 lieb hast 8 glücklich machen 9 beeindruckt bist 
10 bemüht 

6a 2 ≠ 3 = 4 = 5 = 6 ≠ 

7a 2 Film spielt 3 gab es eine 4 ersten Blick  
5 unsterblich 6 einen Streit 7 viel weinen 

7b 2 In Luises Kindheit gab es eine Krise. Seit-
dem hat sie Angst vor tragischen Ereignissen. Als 
junge Frau verliebt sie sich in Frederik. Es ist Lie-
be auf den ersten Blick. Aber Frederik lebt ei-
gentlich in Japan. 3 Der Film spielt in einer unbe-
stimmten Zeit in der Gegenwart. 4 Ein wunder-
barer, warmherziger Film mit vielen witzigen Dia-
logen, der mich wirklich beeindruckt und emoti-
onal bewegt hat. 5 Einerseits macht er gute Lau-
ne, andererseits erinnert er uns daran, dass wir 
nicht unsterblich sind. Ich musste viel lachen, 
aber auch viel weinen.  

8a 2 du bist der netteste Mensch, den ich mir 
vorstellen kann 3 Bleib, wie du bist 4 du bist so 
ein warmherziger Mensch 5 Du beindruckst mich 
6 habe so einen Respekt vor dir 

Wiederholung L13–15 
1 2 frech 3 merkwürdig 4 humorvoll 

2 

3 1 duscht 3 füttert 4 küsst 5 klopft 6 weint 
Lösung: lustig 

4a Respekt, beeindruckst, einzigartig, warmher-
ziger, vorstellen, Bleib so, vermissen 

6a 2 sowohl 3 was 4 als 5 weder 6 nicht nur 7 wo 

Test L13–15 
1 Mögliche Lösung: In „Der Pate“ geht es um eine 
Mafia-Familie in den USA. Der Film spielt in den 
1940er und 1950er Jahren. Der Film ist fantas-
tisch, weil er eine spannende Geschichte erzählt 
und tolle Dialoge hat.  

2 2 Arbeitsklima 3 Hausmeister 4 engagiert  
5 ehrlich 6 sechs 7 null 

3 Mögliche Lösung: Hallo, ich bin Kostja. In mei-
ner Freizeit beschäftige ich mich gern mit Com-
puterspielen. Es macht mir große Freude, in 
Strategiespielen unterschiedliche Rollen zu spie-
len. Besonders bemerkenswert finde ich, dass 
man im Spiel alles erreichen kann, was im wirkli-
chen Leben so schwer ist. Es fällt mir selbstver-
ständlich leicht, mit anderen Spielern zu kom-
munizieren und zusammenzuarbeiten. Außer-
dem bin ich spontan und kann schnell auf Ver-
änderungen im Spiel reagieren. Ich bin für neue 
Spiele offen und freue mich auf neue Abenteuer. 

4 richtig: d, e, f falsch: b, c, g 

Fokus Beruf L13–15 
2a 2 

3a 1, 3, 2 

3b Ich kann nicht kommen: Leider kann ich den 
Termin … nicht wahrnehmen. / Deshalb muss ich 
meine Bewerbung leider zurückziehen und kann 
an dem Termin nicht teilnehmen. Ich habe eine 
andere Stelle angenommen: … habe ich mich … 
für das Angebot eines anderen Unternehmens 
entschieden. Ich komme sehr gern zum Termin: 
Ich habe mich sehr darüber gefreut und bestä-
tige gern den Termin am 26.10. um 13:30 Uhr. 

Prüfungstraining L13–15 
Sprachbausteine 

1a 2B, 3A 

1b 1 würde 2 daher 3 wenn 

2 1 dass 2 mich 3 zur 4 davon 5 was 6 als 7 jede  
8 gern 9 könnte 10 bei 

Lesen 

1a 3 

1b 1b, 2c Schlüsselwörter: 1 a nicht schnell flie-
gen – sehr schnell fliegen b Gesichter erinnern – 
mehr als 100 verschiedenen Bilder merken, Men-
schen wiedererkennen c 120 Kilometer fliegen – 
Geschwindigkeit von 120 Kilometer in der 
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Stunde, am Tag bis zu 1 000 Kilometer weit flie-
gen 2 a gefährlichsten Vögel – nicht gefährlicher 
als andere Wildvögel b jedes Jahr neue Partner 
gefunden – verbringen den Rest ihres Lebens 
zusammen c versorgen zusammen … Jungtiere – 
ziehen jedes Jahr zusammen … Nachwuchs groß 

2 1c, 2a, 3b 4c, 5b, 6c 

Hören 

1a Museum, täglich, außer montags 

1b c 

1c + 

2 +: 2, 6, 7, 9 -: 1, 3, 4, 5, 8, 10 

Lektion 16 
1a 

1b 1 Konto 3 Geldautomaten 4 Bargeld 5 Zinsen 

2a 2b, 3b, 4a 

3a 2 grundsätzlich 3 Vermieter 4 beschädigen  
5 verursachen 6 Haftpflichtversicherung  
7 Absicht 8 finanzieren 9 nachfragen 10 ange-
stellt 11 sogenannten 

4a 2 ruhiger 3 schneller 4 mehr 5 klüger 

4b 2 Komparative 3 Ende 4 nach 

5 b Je mehr Wasser du trinkst, desto schöner ist 
deine Haut. c Je öfter du lächelst, desto positiver 
ist deine Stimmung. d Je regelmäßiger du Sport 
machst, desto fitter bist du. e Je mehr Gemüse 
du isst, desto besser fühlst du dich.  

6a 2d, 3b, 4a 

6b 2 zwar … aber 3 in der Mitte 4 Anfang 

7 a Man kann ein neues Handy entweder sofort 
bezahlen oder man nimmt dafür einen Kredit 
auf. b Mit Krediten kann man sich zwar Wünsche 
schnell erfüllen, aber man macht dann auch 

Schulden. c Schulden kann man zwar zurückzah-
len, aber das dauert ziemlich lang. d Man muss 
entweder das Geld schnell zurückzahlen oder 
man bezahlt mehr Zinsen.  

8a 2 Je … desto 3 zwar … aber 4 Je … desto  
5 Entweder … oder 6 zwar … aber 

9 Mögliche Lösungen: b Je teurer ein Fahrrad ist, 
desto mehr Geld braucht man. c Mieten ist zwar 
teurer als kaufen, aber Reparaturen sind inklu-
sive. d Man wählt entweder ein klassisches Fahr-
rad oder ein E-Bike. e Mieten hat zwar viele 
Vorteile, aber man sollte den Vertrag gut prüfen. 

10a 2 Gebiet 3 so viel 4 wertvoll 5 sogenannte  
6 Möglichkeiten 7 weiterkommst 8 Lärm 

10b Mögliche Lösung: Ich jobbe und spare viel, 
damit ich Reisen finanzieren kann. Soviel ich 
weiß, kann man auch an Reise- und Fotowettbe-
werben und kostengünstigen Austauschpro-
grammen teilnehmen. Zu diesem Thema kannst 
du dich bei deiner Uni oder im Internet infor-
mieren. Wenn du nicht weiterkommst, kannst du 
dich gern nochmal melden. 

Lektion 17 
1a 2 Pseudonym 3 dominieren 4 Seele 5 Werke  
6 farbige 7 politisch 8 katastrophe 9 Öffentlich-
keit 10 Flächen 11 fantasievolle 12 erstellt 13 De-
mokratische 14 Teenager 15 anonymer 16 ver-
waltung 17 gelungen 18 Spitznamen 19 legale  
20 Ausgezeichnet 

1b 2 ich berührend 3 beeindruckt mich 4 es total 
gut 5 echt witzig 6 etwas Neues 7 ehrlich gesagt 
8 stört mich 9 sehen einfach 10 geht hier um  
11 etwas lehne 12 halte ich 13 meinetwegen  
14 ich eigentlich 

2a b Miss c un d Un 

3 2 indem 3 Nebensatz 4 Ende 

4 2 indem 3 sodass 4 indem 5 sodass 6 indem  
7 sodass 

5a 2 sodass du einen freundlichen Eindruck 
machst 3 indem du bei ihnen klingelst und dich 
vorstellst 4 sodass sie dich anrufen kann 

5b Mögliche Lösung: Gehe zu Partys, sodass du 
neue Leute triffst. / Du kannst Leute näher ken-
nenlernen, indem du zu einem Verein gehst. 

6 2 Benzin 3 Anwalt 4 Frucht 5 Gebäck 
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7 2 der Maler 3 das Gemälde 4 das Graffiti 5 die 
Grafik 6 die Künstlerin 7 die Skulptur 8 die 
Zeichnung 

8a Künstler|innen, Politikerinnen, Malerinnen, 
Lehrer|innen 

9a 3, 1, 2 

9b Mögliche Lösung: A Die Skulptur „Wüste” der 
Künstlerin Paula Timm ist aus Erde gemacht und 
mit weißer Acrylfarbe angemalt. B Das Bild 
„Weltverschmutzung” ist eine Fotografie mit ver-
schiedenen Farben und Formen der Fotokünstle-
rin Pippa Huber. Auf dem Bild erkennt man viele 
Mülltüten aus Plastik. C Das Bild „Hitze” des 
Künstlers M. C. Maier ist ein farbiges Gemälde, 
auf dem man oben und unten Personen und im 
Vordergrund ein farbiges Kreuz erkennt.  

Lektion 18 
1a 2 die Notaufnahme 3 der Krankenwagen 4 der 
Patient 5 die Verletzung 6 die Angehörige 7 der 
Notarzt 8 das Schmerzmittel 9 die Sprechstunde 
10 die Therapie 11 die Station 12 der OP-Saal 

1b 2 Sprechstunde 3 Verletzung 4 Notarzt 
5 Krankenwagen 6 Notaufnahme 7 Patient 
8 Therapie 9 OP-Saal 10 Station 

2a 1 Notfall – Wunde – anrufen – Schmerzmittel – 
Nummer – Medizin – Notaufnahme 2 Erfahrungen 
– lange – Verletzung – unbedingt – bringen – 
Onkel –Krankenwagen 

3 2 aushalten 3 medizinische 4 behandeln  
5 zukünftig 

4a 2 Erst nach 3 vor allem 4 viele 5 relativ selten  
6 testen 7 weniger 

4b Mögliche Lösung: Im Podcast ging es um Pla-
cebos, also „falsche“ Medikamente, die trotzdem 
wirken, wenn man an ihre Wirkung glaubt. Wenn 
man an ihre Wirkung glaubt, wirken sie besser, 
und man braucht insgesamt weniger von ihnen. 
Placebos sind besonders wichtig, weil mit ihnen 
viele Krankheiten erfolgreich behandelt werden 
können und sie helfen, die Wirkung von neuen 
Medikamenten zu testen. Ich habe erfahren, 
dass man erst nach dem Zweiten Weltkrieg mit 
Placebos forschte und dass sie heute noch vor 
allem Forschungszwecken dienen, weshalb sie 
auch relativ selten verschrieben werden. Ich 
wusste schon, dass Placebos „falsche“ Medika-
mente sind und sie nur dann wirken, wenn man 
an ihre Wirkung glaubt. Neu war für mich, dass 

Ärzte sie dennoch selten verschreiben. Beson-
ders interessant fand ich, dass man mit Placebos 
viele Krankheiten erfolgreich behandeln kann, 
obwohl sie keine echten Wirkstoffe enthalten. 

5a 2 ich in die WG eingezogen war, / machten wir 
eine Party 3 ich aufgestanden bin / trinke ich 
Kaffee 4 ich geduscht habe / fahre ich zur Uni 

5b Verben: 1 habe … gesucht 2 eingezogen war / 
machten 3 aufgestanden bin / trinke 4 geduscht 
habe / fahre  
Verben in den nachdem-Sätzen: stehen am Ende 
Verben in den Hauptsätzen: stehen am Anfang 

6 3 gekommen war 4 stellten … vor 5 informier-
ten 6 notiert hatte 7 begann 8 gegangen war 9 
kennengelernt hatte 10 verteilten 11 gekommen 
war 12 brachte 13 aufgeschrieben hatte 14 
kontrollierte 

7 b Nachdem Ärzte ihn am Bein operiert hatten, 
kam er auf die Station. c Nachdem er einen Tag 
nur im Bett gelegen hatte, durfte er wieder auf-
stehen. d Nachdem er dreimal Physiotherapie 
gehabt hatte, konnte er schon wieder auf dem 
kaputten Bein stehen. e Nachdem er das Kran-
kenhaus verlassen hatte, musste er zwei Monate 
lang noch Krücken benutzen. 

8a 2 Praxis 3 Rezept 4 Verband 5 Medikament  
6 Tropfen 7 Grippe 8 Wunde 

Wiederholung L16–18 
1 

Lösung: Publikum 

2 10, 8, 3, 6, 4, 9, 2, 1, 7, 5 

3 2d, 3a, 4b, 5c, 6h, 7j, 8i, 9f, 10g 

4 1 Vordergrund 2 Hintergrund 3 Oben 4 Vorn 

5 1 getötet hatte 3 behandelte 4 schützte  
5 entstanden war 6 entwickelte 7 gemacht 
hatten 8 wurde 

8a 2f, 3h, 4g, 5c, 6b, 7e, 8a 
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Test L16–18 
1 Mögliche Lösung: Im Artikel geht es um die 
Arztpraxen der Zukunft und welche Folgen Digi-
talisierung für Arztpraxen haben könnte. Beson-
ders interessant war für mich, wie Technologie 
zukünftig den Praxisalltag verändern soll. Ich 
wusste schon, dass man medizinische Probleme 
in der Videosprechstunde mit einem Arzt be-
sprechen kann. Neu war für mich aber, dass es 
künftig möglich sein soll, in der „virtuellen Pra-
xis“, also aus einer weiten Entfernung, Verletzun-
gen zu versorgen. Als Nachteil dieser Entwick-
lung sehe ich, dass der fehlende persönliche 
Kontakt zum Arzt Behandlungen weniger erfolg-
reich machen könnte, weil man aus der Entfer-
nung vielleicht Hinweise auf Krankheiten nicht 
so gut erkennen kann oder Patienten Angst da-
vor haben könnten, unter Anleitung des Arztes 
sich selbst zu versorgen. Zusammenfassend 
kann man sagen, dass moderne Technik und Di-
gitalisierung Arztpraxen zukünftig sowohl für 
Ärzte als auch für Patienten viel besser machen 
werden. 

2b Mögliche Lösung: Ich mag Kunst – ich besu-
che ziemlich oft Galerien, weil ich die Atmo-
sphäre dort mag. Generell kann ich sagen, dass 
ich für alles offen bin, also wirklich verschiedene 
Arten von Kunst mag. Ich selbst mache aber 
keine Kunst, weil ich ziemlich unbegabt bin und 
zwei linke Hände habe. Ich finde aber viele 
Kunstwerke wunderschön und könnte sie stun-
denlang anschauen. Es gibt einige wenige Kunst-
werke, die mich sogar richtig zum Nachdenken 
bringen und mich tage- oder wochenlang be-
schäftigen. Moderne Kunst gehört aber nicht 
dazu, diese verstehe ich einfach nicht. 

3 richtig: b, d, f 

4 richtig: b, e, f falsch: c, d, g 

Fokus Beruf L16–18 
1a 2 

1b 2 Info-Veranstaltungen 3 online 4 sehr ser-
viceorientiert ist 5 seine kommunikativen Fähig-
keiten 

2a 1 B, D, H 2 E, G, I 3 A, C, F 

2b C, E, H 

Prüfungstraining L16–18 
Sprechen 

1a 2, 6, 1, 7, 11, 8, 9, 4, 10, 5, 3 

1b 2 Da hast du natürlich recht. 3 Das wusste ich 
ja gar nicht. 4 So machen wir es. 5 Was ist das?  
6 Das ist keine schlechte Idee, aber … 7 Wann 
passt es dir am besten? 

2 Mögliche Lösung: 
 Hallo, Mary. Man kann den Skulpturenpark 
endlich besuchen. Sollen wir hingehen? Was 
hältst du davon? 
 Was, er ist schon fertig? Das wusste ich ja gar 
nicht. 
 Er hat täglich von 7 bis 18 Uhr geöffnet. Sollen 
wir hingehen? Wann passt es dir am besten? 
 Vielleicht am Samstag um 11 Uhr? 
 Sehr gern. Und wo treffen wir uns? 
 Fahren wir gemeinsam hin? Dann könnten wir 
uns an der Haltestelle „Jahnstraße“ treffen und 
den 50er-Bus nehmen. 
 Das ist keine schlechte Idee, aber sollen wir 
nicht lieber mit dem Fahrrad hinfahren? Ist ja 
nicht so weit entfernt.  
 Da hast du natürlich recht. Das ist viel ge-
sünder. Sollen wir uns bei mir zu Hause treffen 
und dann gemeinsam hinfahren? 
 Okay. So machen wir es.  
 Sollen wir noch eine Führung buchen? 
 Was ist das? 
 Wenn eine Person uns alles zeigt und interes-
sante Dinge über die Skulpturen erzählt. 
 Ah, jetzt weiß ich, was du meinst. Sehr gern. 
Wer bucht die Führung? 
 Kann ich gern machen.  
 Das passt für mich. Danke dir. Dann bis später! 
 Ja, bis später! Ich freue mich schon. 

Schreiben 

1a 1 F 2 C, E 3 A, D 

1b Mögliche Lösung: 1 in den Finger geschnitten, 
hingefallen 2 beim Schneiden mit dem Messer 
nicht aufgepasst, unvorsichtig Fahrrad gefahren 
3 Finger wurde genäht, Bein wurde operiert 4 die 
Krankenschwestern waren hilfsbereit, die Opera-
tion war erfolgreich 

2 Liebe Collien, 
wie geht es dir und deiner Familie? Mir geht es 
leider nicht so gut, weil ich vor zwei Wochen ei-
nen Unfall hatte. Ich kam in die Notaufnahme, 
nachdem ich vom Fahrrad blöd abgestiegen war 
und meinen linken Fuß gebrochen hatte. Nach-
dem eine kompetente Ärztin den Fuß angeschaut 
hatte, wurde mir ein Verband angelegt und ein 
medizinischer Stiefel angezogen. Danach durfte 
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ich wieder nach Hause. Ich langweile mich ge-
rade ein bisschen und freue mich über Besuch. 
Wie wäre es, wenn du morgen zu mir kommst? 
Liebe Grüße 
XX 

Lesen 

1a -: 3, 4, 5 +: 2, 6, 7 

1b 1 Daher muss ich Benzin kaufen, egal wie 
hoch die Preise sind. / Deshalb finde ich es nicht 
in Ordnung, wenn die Benzinpreise noch teurer 
werden! 2 Seitdem ich den Führerschein ge-
macht habe, haben sich die Kosten für Benzin 
fast verdoppelt. / Deshalb ist es meiner Meinung 
nach richtig, wenn die Preise für Benzin weiter 
steigen. 

1c 1 Nein 2 Ja 

2 Ja: 1, 2, 4, 7 Nein: 3, 5, 6 

Lektion 19 
1 3 Metzgerin 4 Metzgerei 5 Imker 6 Imkerei 7 
Zimmerei 8 Zimmerin  

2a 2 eine Frist, einen Vertrag, einen Pass  
3 Azubis, Deutsch, Kinder 4 ein Studium, eine 
Ausbildung, eine Prüfung 5 eine E-Mail, einen 
Bescheid, eine Nachricht 6 eine Frist, einen 
Termin, einen Zug 7 ein Zeugnis, eine Rechnung, 
ein Visum 8 einen Antrag, ein Stipendium, ein 
Projekt 

3 2 Dokumente 3 Kopien 4 Arbeitserlaubnis  
5 Asyl 6 Behörde 7 Antrag 8 Bescheid 9 Frist  
10 Berufsschule 11 Stipendium 

4a 2 theoretisch 3 Dialekt 4 Arbeitserlaubnis  
5 kreativ 6 Zeugnis 7 ausgezeichnet 8 Studium  
9 Bäckerei 10 Januar 

5a wurde ausgefüllt, ist hochgeladen worden, 
sind … abgeschickt worden 

5b 2 Vergangenheit 3 die gleiche Bedeutung  
4 sein 5 wurde 

6a 2 wurde … angeboten 3 bin … übernommen 
worden 4 wurde … gefragt 5 wurden … gelesen 

6b 2 ein wichtiger Kunde wurde nicht zurückge-
rufen 3 die Zugtickets wurden für den Chef nicht 
gebucht 4 ich bin sogar gefragt worden 5 sind 
alle Kollegen in ihr Büro gerufen worden 6 
wurde das Problem gelöst 

7 2 isch 3 lich 4 lich 5 isch 6 lich 7 isch 

8a 2 Gegensatz 3 Vergleich 4 oft 5 vergleichen  
6 Normalerweise 7 gratis 8 je 9 Gesellenprüfung 
10 Theorie 

8b Mögliche Lösung: Hallo Silva! Anders als eine 
Ausbildung, die mehrere Jahre dauert, dauert ein 
Praktikum in der Regel mindestens vier Wochen 
und höchstens ein paar Monate. Im Gegensatz zu 
einer Ausbildung bekommt man entweder kein 
oder nur sehr wenig Geld, obwohl man, wie Azu-
bis, im Betrieb arbeitet. Im Unterschied zu Azu-
bis besuchen Praktikanten neben der Arbeit 
keine Berufsschule. 

Lektion 20 
1 1 Temperaturen 2 nimmt zu, wird mehr  
3 verschlechtern sich, werden schlechter  
4 Effekten, Folgen 

2 2 vermute 3 wiederholen 4 analysieren  
5 behaupten 6 korrigiert 7 warne 8 zweifelt 

3a 2 verbreitet 3 beeinflussen 4 Wirklichkeit  
5 verwechselt 6 Quelle 7 Überzeugungen  
8 fördern 9 Kampf 

3b Mögliche Lösung: Hallo Ödön! Stimmt: Wenn 
du im Internet oder in den sozialen Netzwerken 
etwas liest, musst du immer aufpassen, denn die 
Informationen könnten falsch sein. Um zu prü-
fen, ob Informationen stimmen, könntest du z. B. 
mit einer Suchmaschine die Quelle einer Nach-
richt recherchieren oder das Profil oder frühere 
Posts der Person genauer anschauen, von der 
die Informationen kommen. 

4a = 3, 5 ≠ 2, 4 

4b 1 wahr 2 Prüfung, war, für, Kampf 3 finde, 
Pflicht 4 Wir, einfach, von, verschwinden  
5 wieder, empfindlich 6 Video, Katastrophe  
7 Wir, vor, Folgen, gewarnt 8 Was, für, intensive, 
Erfahrung 

5a 2 A 3 B 

5b Verben: 2 waschen 3 bestellen A waschen  
B bestellen C aufzuräumen Modalverben: 2 muss 
3 muss A brauche B brauche; 2 Brauchen 3 nach 

6  2, 3, 4, 5  6 2 Heute kann man zu Hause 
bleiben und braucht nicht aus dem Haus zu ge-
hen. 3 Man braucht nur das Smartphone in die 
Hand zu nehmen, um Nachrichten zu lesen.  
4 Man braucht kein Geld auszugeben, wenn man 
kurze Informationen lesen möchte. 5 Nach dem 
Lesen braucht man die alten Zeitungen nicht 
wegzuwerfen. 
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7a 2d, 3a, 4e, 5b 

7b handelnde Personen: 2 Sie 3 Papa 4 Sie  
5 Meine Schwester a sie c die Eltern e sie; 2 ohne 
3 zu oder dass 4 dass 

8a 2 Ich muss selbst Kaffee machen, anstatt dass 
Fridolin einen ans Bett bringt. 3 Dann dusche 
ich, ohne meine Beine zu rasieren. 4 Ich gehe 
nicht aus dem Haus, ohne mich vorher zu 
schminken. 5 Manchmal merke ich mir einen 
Termin, ohne ihn in den Terminkalender einzu-
tragen / ohne dass ich ihn in den Kalender 
eintrage. 6 Meistens nehme ich den Bus in die 
Arbeit, anstatt mit dem Fahrrad zu fahren / 
anstatt dass ich mit dem Fahrrad fahre. 

9a 2 erscheint mir das schon 3 ebenfalls sagen, 
dass 4 Zur Frage, ob das 5 ein bisschen komisch 
6 mal ein bisschen zum 7 Es ist tatsächlich so  
8 ist zwar richtig, dass 9 ehrlich gesagt nicht  
10 wäre ich vorsichtig 11 lieber mal überprüfen 
12 herausgefunden, dass 13 Tatsache ist, dass  
14 sagen zu diesem Thema 

Lektion 21 
1 2 Geografie 3 Chemie 4 Werken 5 Philosophie  
6 Latein 7 Physik 8 Geschichte 

3a 2 guter Vorschlag 3 klingt wirklich 4 wir statt- 
dessen 5 auch vorstellen 6 Eigentlich hast 7 bin 
einverstanden 8 super Idee 

4a 2a, 3d, 4b 

4b Verben: a gestaltet werden b vergessen 
werden d gearbeitet werden Modalverben: a 
sollten b darf d kann  

Die Modalverben stehen in der Regel am Anfang, 
die Verben am Ende. Bei Nebensätzen stehen die 
Modalverben am Ende. 

5 b Das Geschirr soll nach dem Essen wegge-
räumt werden. c Getränke können nur mit der 
Geldkarte bezahlt werden. d Das Rauchverbot 
muss immer befolgt werden. 

6 2 Es gibt verschiedene Angebote, aus denen 
gewählt werden kann. 3 Im Internet ist ein Ein-
stufungstest, der vor der Buchung unbedingt ge-
macht werden sollte. 4 Es gibt sechs Niveaustu-
fen, die erreicht werden können. 5 Bitte daran 
denken, dass die Gebühren im Voraus überwie-
sen werden müssen.  

7a 2 Einerseits 3 andererseits 4 vermutlich  
5 Verlierer 6 Konkurrenz 7 Kompetenz 8 gering  
9 herausfinden 10 unterrichten 

7b 2 Erfahrung 3 verbessern 4 sinnvoll 5 toll  
6 wirklich 

8a 1 Hauptschule – Stundenplan 2 Handarbeit – 
Klassenfahrt 3 Chemie – Physik 4 Konzentration 
– Geografie 5 Gesamtschule – Berufsleben  
6 Referat – Konkurrenz 

Bei zusammengesetzten Nomen wird meistens 
das erste Wort betont. Fremdwörter (Latein und 
Griechisch) werden oft auf der letzten Silbe 
betont, z. B. Physik. 

9a 1, 3 

9b 2 genauso wie 3 heißen 4 Unterschied 5 
Gegensatz 6 vergleichen 

Wiederholung L19–21 
1 2 a, j, k 3 e, i, o 4 b, h, n 5 d, f, l 

2 b zunehmen c verlängern d annehmen  
e erhalten f beweisen g löschen h aufwachen  
i überprüfen j verschlechtern 

3 

6a 2 Klingt 3 vorstellen 4 Vorschlag 5 recht  
6 leben 7 stattdessen 8 Einverstanden 9 Idee 

Test L19–21 
1a Mögliche Lösung: 2 Sehr oft ist es so, dass ich 
mir zuerst das Gesicht wasche und dann die 
Zähne putze. 3 Außerdem rasiere ich mich und 
dusche dann noch. 4 Natürlich esse ich zum 
Frühstück schnell Müsli und etwas Obst. 5 Bei 
uns ist es üblich, zum Frühstück frisch gepress-
ten Orangensaft zu trinken. 6 In der Regel 
nehme ich den Bus in die Arbeit, manchmal aber 
auch das Auto. 

2 richtig: e, g falsch: b, c, d, f 
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3 2 Ausbildung 3 Folien 4 Inhalte 5 praktisch  
6 spielerische 7 Infomaterialien 

4 Mögliche Lösung: Meiner Meinung nach haben 
digitale Wahlen mehr Nachteile als Vorteile. Es 
ist tatsächlich so, dass Sicherheitsangriffe von 
Hackern und andere Manipulationen zu falschen 
Ergebnissen führen können. Im Vergleich zu 
Papierwahlen können Wählerstimmen außerdem 
nicht per Hand nachgezählt und kontrolliert 
werden, was zur Folge hat, dass man am Ende 
nicht weiß, wie tatsächlich gewählt wurde. 

Fokus Beruf L19–21 
2b 1  verbessern  witzig 2  umgegangen, 
Strategien  entspannt 3  gelöst, Eigenschaf-
ten  vermeide 4  Ziele  Ich weiß nicht 5  
Arbeitszeiten  Gehalt 

3 1 A 2 B 3 B 

Prüfungstraining L19–21 
Sprechen 

1a Kilian Bauer hat in der Schule Latein gelernt. 
Die Sprache hat ihm wichtige Qualifikationen für 
den Beruf vermittelt. Außerdem hilft es ihm 
beim logischen Denken. Das findet er sehr nütz-
lich. Ann-Katrins Erfahrung nach fordert Latein 
viel und bringt wenig. Der Lateinunterricht in der 
Schule war eine verlorene Zeit für sie. Spanisch 
und Französisch findet sie viel wichtiger. 

1b 2f, 3b, 4e, 5a, 6c 

1c Mögliche Lösung: Kilian Bauer findet, dass La-
tein wichtige Qualifikationen für den Beruf ver-
mittelt und beim logischen Denken hilft. Ann-
Katrin denkt, dass Latein viel fordert, aber wenig 
bringt, sodass für sie der Lateinunterricht eine 
verlorene Zeit war. Ich habe die Erfahrung 
gemacht, dass Latein viel Spaß machen kann 
und auch nützlich ist, wenn man z. B. Arzt oder 
Ärztin werden möchte. Es gibt außerdem viele 
Geschichten aus der Zeit der Römer, die ich 
schon immer interessant fand. Über die haben 
wir im Lateinunterricht gesprochen. Das hat 
mich motiviert, weiterzumachen. 

Hören 

1a obersten Etage, Renovierungsarbeiten, Café, 
Kaffee trinken 

1b + 

2 +: 1, 2, 4 -: 3, 5 

Lesen 

1a nicht länger, Homeoffice, maximal 30 Stunden 
pro Woche  

1b 2 

2 1 F 2 C 3 0 4 I 5 D 6 G 7 B 

Lektion 22 
1a 2 bedeutet 3 verstehe 4 denke  

1b Mögliche Lösung: Ich verstehe das Zitat so: Es 
ist sehr wichtig, dass Lehrer viel wissen, damit 
man von ihnen lernen kann. Sonst müsste man 
nicht in die Schule gehen. 

2a 2 Abgeordnete 3 wahl 4 Parteien 5 Kompro-
miss 6 Stimme 7 Minister 8 Regierung 

3 Beamter – Angestellter, lokal – global, Bitte – 
Aufforderung, Leben – Tod, Richter – Gericht, 
Baum – Blatt, aktiv – passiv 

4 1 als ob, gewinnen würde 2 als ob, unzufrieden 
wären 3 als ob, gewonnen hätte 

5 2 würde 3 hätte 4 hätten 5 wäre 6 würden 

6 b Es wirkt so, als ob wir alles einfach nur so 
auf die Sitze und auf den Boden werfen würden. 
c Ihr tut so, als ob ihr fürs Aufräumen nicht 
zuständig wärt. d Es scheint, als ob unser Leben 
das reinste Chaos wäre. 

7b gegen|über, Be|amten, Feier|abend, 
Umwelt|aktivistin, Abge|ordneten, ver|einbaren, 
be|eilen, Er|öffnung, Mit|arbeiter, von|einander, 
be|arbeiten, be|unruhigt, un|erträglich, 
Arbeits|erlaubnis 

8a 

1 die Auswahl 2 der Einfluss 3 die Forderung  
4 die Hoffnung 5 der Kampf 6 die Entwicklung  
8 die Wirkung 

8b 2 Streit 3 Hoffnung 4 Auswahl 5 Forderung  
6 Einfluss 7 Wirkung 8 kampf 

9a richtig: 4, 6 falsch: 2, 3, 5 
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9b 2 fasziniert 3 Öffentlichkeit 4 bekannt  
5 Ersten 6 leisten 7 Besondere 8 Preis  
9 bewundere 10 Mut 

9c Mögliche Lösung: Hallo Dino! Es wurde be-
kannt gegeben, dass ein Platz in Frankfurt jetzt 
„Hannelore-Elsner-Platz“ heißt. Hannelore Els-
ner war eine berühmte deutsche Schauspielerin, 
die sich für unterschiedliche Organisationen en-
gagierte, die sich u. a. für Straßenkinder und 
Aidskranke einsetzen. Für ihre guten Taten be-
kam sie das Bundesverdienstkreuz, einen wichti-
gen Preis in Deutschland. Die Menschen sehen 
Hannelore Elsner als Vorbild und finden ihr sozi-
ales Engagement faszinierend. Sie denken, dass 
sie das Bundesverdienstkreuz wirklich verdient 
hat und dass die breite Öffentlichkeit endlich 
ihre guten Taten anerkennen sollte. XX 

Lektion 23 
1a 2 zerstört 3 Teilweise 4 ehemaligen 5 Streifen 
6 Länge 7 Turm 8 Anlage 9 betreten 10 dient  
11 Denkmal 12 wachhalten 13 Proteste 14 Regie-
rung 15 Bevölkerung 16 innerdeutsche 17 wie-
dervereinigt 18 Bundesländer  

1b Mögliche Lösung: Wenn du in Berlin bist, soll-
test du unbedingt die Reste der früheren inner-
deutschen Grenze in der Gedenkstätte Berliner 
Mauer an der Bernauer Straße besuchen. Dort 
gibt es auch einen Überwachungs-turm aus der 
Zeit. Die Anlage erinnert an die Zeit vor der 
deutschen Wiedervereinigung im Herbst 1990 
nach Protesten der DDR-Bevölkerung. 

2 b die Revolution c das Monument d die 
Industrie 

3 2 Arten 3 abnehmen 4 blühen 5 schützen  
6 verhaften 7 Einbrecher 8 Zufall 9 Jahrhundert 
10 streiken 11 Bescheid 12 Wetterbericht  
13 Sturm 

4 2 lila: hätte, wäre grün: getankt, gewesen 3 lila: 
hätte, wäre grün: aufgepasst, passiert 4 lila: 
wäre, wäre grün: losgefahren, gekommen 

5 2 hätte 3 hätte 4 wäre 5 hätte 6 hätte 7 wäre  
8 wäre 9 hätte 

6 2 Wenn ich mutiger gewesen wäre, wäre ich ins 
Ausland gegangen. 3 Wenn ich eine gute Ge-
schäftsidee gehabt hätte, hätte ich ein Start-up 
gegründet. 4 Ich hätte früher Kinder bekommen, 
wenn ich meine Partnerin früher kennengelernt 
hätte. 5 Ich wäre nie in eine WG gezogen, wenn 
ich eine eigene Wohnung gefunden hätte. 

7 

8a 2 Wort 1 3 Wort 1 4 Wort 2 5 Wort 1 6 Wort 1  
7 Wort 2 8 Wort 2 9 Wort 1 

8b 2 ö 3 ö 4 ü 5 u 6 e 7 ü 8 ü 9 a 10 ä 11 ö 12 ü  
13 a 14 O 15 ä 16 i 17 u 18 ü 19 o 

9a 2 abwechslungsreich 3 tiefe 4 dichte 5 breite 
6 zahlreiche 7 die Gegend 8 preiswerte 9 campen 

9b 2 habe gehört 3 hältst du davon 4 wäre es 
denn 5 klingt auch gut 6 können wir ja 7 uns ja 
einig 8 Abgemacht 

Lektion 24 
1 2 Zukunft 3 du jemals 4 vornehmen 5 Ab 
morgen 6 Dazu gibt 7 halte ich 8 verspreche 

2a Nächstes Jahr wird Alldorf einen neuen Spiel-
platz bekommen! / Die Versammlung diskutiert 
gleich den neuen Sparplan. Das wird bestimmt 
lange dauern … / Wird es heute wirklich noch 
eine Einigung geben? / Wir vermuten, dass es 
heute keine Entscheidung mehr geben wird. 

2b Für Ereignisse in der Zukunft verwendet man 
Präsens + Zeitangabe oder Futur I. / In Ja/Nein-
Fragen steht werden auf Position 1, in W-Fragen 
auf Position 2. / In Sätzen mit Futur I steht wer-
den im Hauptsatz auf Position 2 und im dass-
Satz am Ende. Bei Adverb / Zeitangabe am Satz-
anfang, steht das Subjekt (die Person) nach 
werden.  

3 2 Das werde ich bestimmt nie lernen! 3 Ich 
fürchte, dass die Haie mich fressen werden.  
4 Am Abend werde ich bestimmt jeden Muskel 
spüren! 5 Ich bin sicher, dass ich dafür dann zu 
müde sein werde. 

4a 2 werden am Meer zelten 3 meine Wohnung 
renovieren werde 4 Wirst du Mountainbike 
fahren 5 werde ich einen SUP-Kurs machen 

5a 2a, 3b, 4e, 5f, 6d 

5b Mögliche Lösung: Auf der Autobahn hat sich 
gestern ein Unfall (ereignet). / Kommt zu meiner 
Party und (amüsiert) euch! / Mein Bus kommt 
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nie pünktlich, deshalb (verspäte) ich mich stän-
dig in der Arbeit. / Im Urlaub (erholt) sich Micha 
immer sehr. / Der Stau dauerte so lang, dass 
sich die Kinder anfingen zu (langweilen). 

6a eilig, realistisch, geduldig. befriedigend, 
nervös, einzeln, vergnügt, egoistisch, traurig, 
schlau, erschöpft 

6b 

Lösung: sensibel 

7a 2 davonläuft 3 anzünden 4 stehen bleiben 
5 sage voraus 6 vergehen 7 stehlen 8 abgelenkt 
9 verzichten 10 überprüft 

7b Mögliche Lösung: Ich habe gerade im Internet 
gelesen, dass Zeitdruck krankmachen kann. Des-
halb solltest du unbedingt darauf achten, dass 
du dich jeden Tag öfters kurz ausruhst, indem du 
z. B. eine Kerze anzündest, ein Buch liest oder 
schläfst. Wenn du das Gefühl hast, dass dir die 
Zeit immer davonläuft, kannst du für deine tägli-
chen Projekte und Aufgaben eine Zeitmanage-
ment-App benutzen, die dir hilft, Termine ohne 
Kalender zu organisieren und dich an Essens- 
und Schlafzeiten zu erinnern.  

8a chs, gs, cks, x, ks spricht man „ks“, qu spricht 
man „kw“ 

9a 4, 2, 3, 1 

Wiederholung L22–24 
1 b das Bonbon c der Sturm d die Fähre  
e die Aprikose f die Pension 

2 b Naturschutz c eine Hoffnung d eine Zugver-
bindung e eine Ablenkung f einen Quatsch  
g Langeweile h einen Einbrecher 

3 b tief c breit d preiswert e traumhaft f er-
schöpft g gerecht h vergnügt i sensibel j ab-
wechslungsreich  

4 

Lösung: Politiker 

6 7, 2, 8, 5, 4, 3, 1, 6 

Test L22–24 
1 richtig: c, e, g falsch: b, d, f 

3 2a, 3b, 4a, 5b, 6c, 7c 

4b Mögliche Lösung: 1 Ich schätze, dass ich mehr 
Freizeit haben werde. 2 Ich nehme mir fest vor, 
etwas Neues auszuprobieren, z. B. ein neues 
Hobby wie Inlineskaten. 3 Ich würde am liebsten 
die nähere Umgebung entdecken und viel Zeit in 
der Natur verbringen. 4 Es wäre schön, wenn ich 
alte Freundschaften pflegen und auch neue Kon-
takte knüpfen könnte. 5 Dass ich eine Diät ma-
chen werde, halte ich für sehr unwahrscheinlich, 
aber ich hätte große Lust, neue Restaurants zu 
testen. 6 Ja, ab nächster Woche will ich jeden 
Tag joggen gehen und mehr auf meine Gesund-
heit achten. 

Fokus Beruf L22–24 
1 a arbeitet freiberuflich b sucht er neue Auf-
träge c mehreren Auftraggebern 

2a Z: 1, 4 A: 2, 3 

2b A Sehr geehrte Frau Fabri, B Sehr geehrter 
Herr Heyer, C Sehr geehrte Frau Kleinert, D Sehr 
geehrter Herr Hansen, 

2c 1 Vielen Dank für Ihr Angebot / herzlichen 
Dank für Ihre E-Mail 2 ich möchte Sie aber um 
einige Tage Bedenkzeit bitten 3 wäre dankbar, 
wenn Sie mir kurz die Gründe für Ihre Absage 
erläutern könnten 4 Vielen Dank für Ihr Angebot, 
das ich gern annehme. 5 Es ist zwar schade, dass 
es diesmal … nicht klappt. / Natürlich bedauere 
ich Ihre Entscheidung 6 ich bleibe aber gern mit 
Ihnen in Kontakt 

  



Arbeitsbuch Momente B1.2 
Lösungen Lektionen 13–24 

 

 
Lösungen zu Momente B1.2 Arbeitsbuch | 978-3-19-211793-0 | ©2024 Hueber Verlag 11 

Prüfungstraining L22–24 
Lesen 

1a Mögliche Lösung: monatelag Stress, freut sich 
auf den Urlaub, Ende des Urlaubs … sich über-
haupt nicht erholt hat, fehlenden Planung, kal-
ten Regentagen im Zelt, schlechtem Essen, Ur-
laub nicht als Erholung sehen, in kurzer Zeit … 
viele Erfahrungen … sammeln, gute Erholung … 
erfordert … Wechsel der Tätigkeit … Wechsel der 
Geschwindigkeit, nicht immer alles planen … sich 
bewusst Zeit … nehmen, Gedanken an die Zu-
kunft zur Seite … schieben, im Hier und Jetzt … 
sein, Genießen … Sonnenuntergang, nehmen … 
Zeit beim Essen 

1b 1b Zeilen: 6-7 1c Zeile: 2 2a Zeilen: 8, 10-12  
2b Zeile: 11 2c Zeile: 10; 1b, 2a 

2 1c, 2b, 3b, 4a, 5c 

Sprechen 

1a 2 A 3 E 4 C 5 D 

1b Mögliche Lösung:  
 Ich habe gehört, dass das Oktoberfest das 
weltweit größte Volksfest ist. Was hältst du da-
von, wenn wir mal zusammen hinfahren? Wie 
wäre es, wenn wir Karussell fahren und im 
Bierzelt feiern? 
 Das klingt gut. Sollen wir mit dem Auto fahren? 
 Wäre es nicht sinnvoller, wenn wir den Zug 
nehmen würden? Ich glaube, dort ist ein 
Bahnhof in der Nähe. Und das ist auch besser für 
die Umwelt und wir können dann auch Bier 
trinken. 
 Einverstanden. Ich kann gern die Tickets 
besorgen. Und ich kann gern recherchieren, 
welche Campingplätze noch Platz für uns haben. 
 Abgemacht! Dann fahren wir dieses Jahr zum 
Oktoberfest. Ich freue mich schon. 

2 Mögliche Lösung: 
 Was hältst du davon, wenn wir mal zusammen 
mit dem Fahrrad den Berliner Mauerweg fahren?  
 Das klingt gut. Wie wäre es, wenn wir über 
Ostern fahren? 
 Das können wir gern machen. Sollen wir 
umweltfreundlich mit dem Zug fahren und 
unsere Fahrräder mitnehmen? Wer soll die 
Tickets besorgen?  
 Das mache ich. Ich kann auch gern 
recherchieren, welche Jugendherbergen Platz für 
uns haben. Sollen wir die Fahrt nach Berlin also 
machen? Bist du einverstanden? 

 Abgemacht! Dann fahren wir über Ostern nach 
Berlin. Ich freue mich schon. 

Hören 

1a Alter, vergeht, Zeit, wie im Flug 

1b 2 

1c Frau 

2 1c, 2b, 3c, 4c, 5a, 6b, 7b, 8a 

Noch mehr! 

13.5, leicht 1 noch 2 weder, noch 3 nicht nur, son-
dern auch 4 nicht nur, sondern auch 5 sowohl, 
als auch 6 nicht nur, sondern auch 7 weder, noch 
8 sowohl, als auch 

13.5, schwer 2 nicht nur für Naturwissenschaften, 
sondern auch für Latein / sowohl für Naturwis-
senschaften als auch für Latein 3 weder als Ärz-
tin arbeiten noch Medizin studieren 4 nicht nur 
begleiten, sondern auch unterstützen / sowohl 
begleiten als auch unterstützen 5 übernahm sie 
nicht nur die Praxis ihres Vaters, sondern sie 
schrieb auch ihre Promotion 6 Weder die ande-
ren Ärzte noch ihre Familie 

14.4, leicht 2 was 3 wo 4 wo 5 was 6 wo 7 was 

14.4, schwer 2 Das Land bietet genau das, was 
sich viele Urlauber wünschen. 3 Es gibt viele 
touristische Ziele, wo man unbedingt gewesen 
sein muss. 4 Hier gibt es einfach alles, was den 
Urlaub angenehm macht. 

15.2, leicht 2 lasse, schneiden 3 lassen, liefern  
4 lässt, reparieren 5 lässt, verpacken 6 Lassen, 
arbeiten 

15.2, schwer Mögliche Lösung: 2 lässt er (der 
Kellner) schon mal das schmutzige Geschirr vom 
Nebentisch vom Gastrofix in die Küche bringen  
3 man die Getränke vom Gastrofix aus dem Lager 
holen lässt 4 es (das Personal) schwere Dinge 
vom Roboter transportieren lässt 5 Sie lassen 
sich gern von einem Roboter bedienen 

16.9, leicht 1 desto / umso 2 zwar, aber 3 Je, 
desto / umso 4 Entweder, oder 

16.9, schwer 2 Je mehr Sie zahlen, desto besser 
ist Ihr Schutz und desto mehr Leistungen be-
kommen Sie. 3 Ich empfehle Ihnen eine 
Reiseversicherung entweder nur für Europa oder 
für die ganze Welt. 4 Die Versicherung ist zwar 
nicht billig, aber sie lohnt sich, denn Sie können 
immer entspannt in den Urlaub fahren. 
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17.5, leicht 2 indem 3 sodass 4 sodass 5 indem  
6 indem 7 sodass 

17.5, schwer 2 Du lädst auch ein Video hoch, so-
dass wir dich ein bisschen kennenlernen kön-
nen. 3 Wir wählen die Teilnehmenden aus, in-
dem wir zuerst ein Online-Casting machen. 4 Du 
beeindruckst uns, indem du gut singst und tanzt. 
5 bekommst du eine Einladung, sodass du dich 
gut vorbereiten kannst. 6 wählt das Publikum 
das beste Talent, indem es eine SMS mit dem 
Namen schickt. 

18.7, leicht 2 waren 3 hattest 4 hatte 5 hatten  
6 waren 7 war 8 hatte 9 hatten 10 waren 

18.7, schwer 2 Kurz vor 10 Uhr bin ich / Ich bin 
kurz vor 10 Uhr hektisch aus dem Bett ge-
sprungen, nachdem mich mein Handy geweckt 
hatte 3 Nachdem ich mich angezogen hatte, bin 
ich sofort losgegangen 4 Nachdem ich im Büro 
angekommen war, machte mir meine Kollegin 
erst mal einen Kaffee 5 Nachdem ich den Kaffee 
getrunken hatte, ging es mir ein bisschen besser 

19.6, leicht 2 wurden 3 wurde 4 worden 5 wurden 
6 wurde 7 wurde 8 worden 9 worden 

19.6, schwer 2 sind zwei große Zelte (für die 
Kinder) aufgebaut worden 3 wurde geschlafen 
und im roten Zelt wurde gespielt und gegessen  
4 wurden die Kinder (von den Eltern) zum Camp-
Eingang gebracht 5 wurden die Kinder um 6 Uhr 
(von den Campmitarbeiter:innen) geweckt 6 sind 
die Kinder (von den Mitarbeiter:innen) (nach 
dem Frühstück) in drei Gruppen eingeteilt wor-
den 7 wurde gespielt und gesungen 8 wurden 
Ausflüge gemacht 9 ist immer zusammen ge-
kocht worden 10 wurde der nächste Tag be-
sprochen 11 sind die Kinder (von den Eltern) 
wieder abgeholt worden 

20.8, leicht 2 ohne 3 anstatt 4 anstatt 5 ohne  
6 statt dass 7 ohne 

20.8, schwer 2 ohne vorher eine Ausbildung oder 
ein Studium abzuschließen 3 ohne dass man be-
stimmte Voraussetzungen erfüllen muss 4 ohne 
vorher einen Auftrag zu bekommen 5 Statt für 
Zeitungen zu schreiben oder in einer Agentur zu 
arbeiten 6 statt dass Medien nur über Probleme 
berichten 7 statt die Leser nur über hohe Ar-
beitslosenzahlen zu informieren 

21.6, leicht 2 bearbeitet 3 bezahlt 4 besprochen 
5 geknüpft 6 überlegt 

21.6, schwer 2 müssen besucht werden 3 dürfen 
Prüfungen mehrmals wiederholt werden 4 
können von jüngeren Studierenden betreut wer-
den 5 werden nicht zur Gesamtnote gezählt 

22.6, leicht 2 unsere Sorgen Sie nicht interessie-
ren würden 3 Sie von unserer Lebensrealität 
keine Ahnung hätten 4 für Sie alles egal wäre 

22.6, schwer Mögliche Lösung: 1 Es scheint, als 
ob Carlo müde wäre und wenig geschlafen hätte. 
2 Kinga tut so, als ob sie an der Uni wäre und an 
einer Vorlesung teilnehmen würde. 3 Es sieht so 
aus, als ob Dennis passend gekleidet wäre und 
am Schreibtisch sitzen würde. 4 Es wirkt so, als 
ob Gesa viel zu tun hätte und fleißig arbeiten 
würde. 

23.6, leicht 2 genutzt, hätte 3 wäre, geworden  
4 geblieben, wäre 5 gelebt, hätte 6 wäre, gegan-
gen 7 geklappt, hätte 8 wäre, zurückgegangen 

23.6, schwer 2f, 3a, 4e, 5b, 6c  
2 Wenn er rechtzeitig zum Bahnhof gekommen 
wäre, hätte er den Zug nicht verpasst. 3 Wenn 
sein Akku nicht leer gewesen wäre, hätte er 
Fridoline angerufen. 4 Fridoline hätte ihn vom 
Bahnhof abgeholt, wenn er Bescheid gegeben 
hätte. 5 Er wäre nicht zu Fuß gegangen, wenn ein 
Taxi da gewesen wäre. 6 Wenn er einen Schirm 
mitgenommen hätte, wäre er nicht total nass 
geworden. 

24.10, leicht 2 chs 3 gs 4 chs 5 gs 6 x 7 qu 8 gs 9 
Qu 10 gs 11 x 12 gs 13 Qu 14 x 

24.10, schwer 2 Aquafitness 3 Kickboxen 4 maxi-
mal 5 Querstraße 6 links 7 Nachwuchs 8 vormit-
tags 9 Experten 10 bequem 


